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DAS 
BIN ICH

VorName 

 

name

Adresse

PLZ / Ort

Telefon / Handy

E-Mail
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MEINE 
SCHULE
Gymnasium Immensee
Bethlehemweg 12
6405 Immensee 

Telefon 041 854 81 81
www.gymnasium-immensee.ch
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MEINE 
KLASSE



6

MEINE  
LEHRPERSONEN
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SCHUL -
REGELN

Friedlich und freundlich miteinander,
langsam und leise unter allen Dächern."

Die Verwendung des Smartphones und Laptops in den 
Gängen und in der Mensa sind zu jeder Zeit untersagt.  
Im Unterricht dürfen das Smartphone und das Laptop  

nur verwendet werden, wenn es von der Lehrperson  
explizit erlaubt wird.

Die SOL-Zimmer müssen stets abgeschlossen,  
alle Bücher und Hefte und sonstiges Material  
angeschrieben sein. Nur dann kann Diebstahl  
verhindert werden.

Wir legen Wert auf Pünktlichkeit. Erscheine pünktlich  
im Unterricht und melde dich allfällig frühzeitig und kor-

rekt ab. Achte darauf, dass du stets all dein benötigtes  
Material dabei hast. Auch das Bordbuch!

Last but not least: Wir sind eine friedliche Schule.  
Deshalb achten wir im Alltag gut aufeinander, sind  
respektvoll miteinander und dem Schulmaterial, 
helfen uns bei Schwierigkeiten und grüssen  
uns auf den Gängen.
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KLASSEN - 
REGELN
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AN WEN  
WENDE ICH 

MICH, WENN...?
PRÜFUNGEN, AUFTRÄGE, NACHHILFE?
Falls du fachliche Fragen hast, Lernziele nicht  
verstehst, eine Korrektur nicht nachvollziehen kannst 
oder mehr Informationen zu einem Thema wünschst, 
sprich die betroffene Fachlehrperson direkt an und ver-
einbare einen Gesprächstermin mit ihr oder schicke dem 
Lehrer oder der Lehrerin eine E-Mail  
oder Teams-Nachricht.

KONFLIKTE, KLASSE, NOTEN, PROBLEME?
Die Klassenlehrperson ist deine Ansprechperson bei 

persönlichen Fragen und bei Fragen in Bezug auf deine 
Klasse. Sie kümmert sich um das Wohlergehen deiner 

Klasse und vermittelt bei Konflikten mit Klassenkamera-
den oder Fachlehrpersonen. 

Im Sekretariat bekommst du Antwort auf alle organisa-
torischen Fragen. Im Krankheitsfall melden dich deine 

Eltern vor Schulbeginn hier telefonisch ab.

URLAUB, TERMINE, ABSENZEN?
Der Prorektor ist zuständig für Jokertage, Urlaube und 
Dispensen. Anträge sind vorgängig durch deine Eltern 
schriftlich oder per E-Mail an ihn zu richten. Der Prorek-
tor steht dir zudem als Ansprechperson zur Verfügung, 
wenn du Anliegen haben solltest, die du nicht mit deiner 
Klassenlehrperson besprechen kannst.

PASSWÖRTER, KRANKHEIT, HILFE?

041 854 81 81 / info@gymnasium-immensee.ch
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BERATUNG

Die Beratungsangebote sind unentgeltlich und unterstehen 
der Schweigepflicht. Auch deine Klassenlehrperson wird  
auf deinen Wunsch hin nicht kontaktiert.

Die Lernberatung bietet dir Unterstützung für  
die Verbesserung deiner Arbeitsorganisation 
und deiner Lernstrategien.

	  
KONTAKTPERSONEN 
Eliane Egli 
eliane.egli@gymnasium-immensee.ch 
Tel. Sekretariat: +41 854 81 81
	
Sandra Sacher 
sandra.sacher@gymnasium-immensee.ch 
Tel. Sekretariat: +41 854 81 81

LERNBERATUNG

SCHULSOZIALARBEIT

Die Schulsozialarbeit bietet Unterstützung  
bei familiären und persönlichen Problemen.

KONTAKTPERSON  
Alexandra Willi
alexandra.willi@gymnasium-immensee.ch

"
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UNTERSTÜTZUNG 
UND NACHHILFE

Wenn du merkst, dass du in einem Fach nicht mehr ganz 
mitkommst und Unterstützung brauchst, dann stehen dir 

Unterstützungsgefässe zur Verfügung und wir können dir 
eine Nachhilfe organisieren.

MATHEMATIK FACHSTUDIUM

FRANZÖSISCH FACHSTUDIUM

Bist du der Meinung, du möchtest wöchentliche  
Nachhilfe, teile deinen Wunsch den Eltern und der  

Fachlehrperson des betreffenden Fachs mit. Sie wird dir 
eine geeignete Nachhilfe vermitteln. Denke daran, dass 
die Nachhilfe wöchentlich stattfindet und nur durch die 

Eltern abgesagt werden kann.
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WIE VERWENDE 
ICH DAS  
BORDBUCH?

DAMIT ICH DEN ÜBERBLICK BEHALTE 
UND MEIN  LERNEN PLANEN KANN."

Zeige deine Planung der aktuellen und der  
nächsten Woche mindestens einmal wöchent-

lich den  Eltern und besprich sie mit ihnen, das 
heisst, erkläre ihnen, welche Tests und Aufgaben 
anstehen und wie du dir die Zeit zur Vorbereitung 

einteilst. Lass das Bordbuch dann in der aktuell 
laufenden Woche von ihnen unterschreiben!

Nimm das Bordbuch immer in den Unterricht mit!

Achte darauf, dass du genügend weit im Voraus 
planst, also im Minimum zwei Wochen!
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WOCHEN - 
PLANER

Verschaffe dir zuerst einen Überblick 
über all deine Arbeiten.

Schreibe genau auf, wann du was erledigen 
willst, ob in der Schule oder zu Hause.

Überlege dir dabei, was dringend ist.

Sorge dafür, dass angenehme und unange-
nehme Arbeiten einander abwechseln.

Lerne nicht zu lange an einem Stück.  
Plane Pausen ein.

Arbeite konzentriert und halte dich an  
deine Planung.

Schalte das Smartphone am besten ab,  
oder lege es in ein anderes Zimmer.

Notiere ebenfalls, wie viel Zeit du wofür  
aufgewendet hast.

Plane Prüfungsvorbereitungen mit  
genügend zeitlichem Vorlauf ein.
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WOCHEN - 
PLANER

MONAT
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Wochenplan besprochen  
und visiert

4

5
MONATMONAT

PRÜFUNG SPORT, BODENTURNEN (100%)

MATHE, LETZE AUFGABE IM DOSSIER

NATUR & Technik, AB OBERER TEIL

FRANZ DOSSIER AUSFÜLLEN, ZEITFORMEN

WANDERTAG

PRÜFUNG GESCHICHTE (100%) / PRÜFUNG NATURLEHRE (50%)

MUSIK S.3 TABELLE IM DOSSIER AUSFÜLLEN

Französisch Prüfung, Verben Konjugieren (50%)

ENGLISCH VOCI UNIT 7 KÖNNEN

GEOGRAFIE AB AUSFÜLLEN, AUFGABE 2 - 7

VORTRAG ENGLISCH (100%)

GESCHICHTE LÖSEN, S.149 - 155

SOL-SCHLÜSSEL IN DIE KT MITBRINGEN

5. 9.2021

Stefan Muster
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WOCHENENDE: Geburtstagsfeier

Deutsch, Geschichte lesen

NATUR & Technik TEST-VORBEREITUNG

EVtl. DEUTSCH BUCH WEITER LESEN BIS S.50

50

ENGLISCH VOCI ÜBEN, unit 6,  KARTEIKARTEN SCHREIBEN

GEOGRAFIE AB LÖSEN, Hauptstädte

VORTRAG ENGLISCH ÜBEN

GESCHICHTE FERTIG LÖSEN, S.149 - 155

40

15

20

20

STUDIUM:

TEXT KORRIGIEREN, DEUTSCHHEFT 10

FRANZÖSISCH REPETIEREN, UNITÉ 1

STUDIUM:

MATHE S.59 LÖSEN

ZEICHNEN; AUFTRAG LANDSCHAFT, SKIZZENBUCH

20

15

15
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WOCHENENDE:



18

Wie hast du dich in dieser ersten Woche in der Klasse  

gefühlt? Male den Pfeil soweit aus, wie es für dich Sinn 

ergibt (von 1 = sehr schlecht bis 10 = sehr gut)

 

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

Was hat dazu geführt, dass der Start nach den Ferien 

(nicht) gelungen ist?

Woran muss die Klasse noch arbeiten, damit das  

Klassenklima langfristig gut ist?

Beschreibe kurz , welches Ereignis diese Woche für  

dich das Highlight war :

30.8. - 3.9.



19

Ergänze folgende Sätze:

Ich glaube, ICH BIN…
 
 
Für mich zählt im Leben…
 
 
Mir ist wichtig, dass…
 
 
Ich kann…
 
 
Ich will…
 
 
Ich muss…
 
 
Ich glaube, der Sinn der Schule ist …
 
 
Die Lehrpersonen sind…
 
 
Schule ist für mich sinnvoll, weil…

6.9. - 10.9.
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WOCHENENDE:
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Wie zufrieden bist du diese Woche mit der Planung bzw. 

Einteilung deiner Arbeit? (10= sehr zufrieden)

	

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

Was genau ist dir gut gelungen bei der Einteilung?

Woran musst du noch weiterarbeiten?

Was tust du, damit deine Freizeit unter der Woche  

nicht zu kurz kommt?

13.9. - 17.9.
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Rückmeldung aus der Klasse 

Liebe_r 
 
Ich möchte dir kurz schildern, wie ich dich diese  
erste Zeit Nach den Ferien wahrgenommen habe und 
was ich besonders an dir schätze:

Liebe Grüsse

20.9. - 24.9.
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WOCHENENDE:
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27.9. - 1.10.

Übertritt
Wie haben sich deine Lernfreude, der Lernaufwand,
der Lernerfolg und die Unterstützung durch die
Eltern seit deinem Übertritt in die neue Klasse 
oder deinem Start ins neue Schuljahr entwickelt? 
Denk an die vergangenen Wochen zurück und  
erstelle für jeden Bereich mit einer anderen  
Farbe eine Linie.

o Lernfreude
o Lernaufwand
o Lernerfolg
o Unterstützung (Eltern, Nachhilfe,...)

100%

50%

vergangenes 

Schuljahr Sommerferien

Woche 1
Woche 2

Woche 3
Woche 4
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18.10. - 22.10.

Worauf hast du dich nach den Ferien „zurück“ am  
Gymi besonders gefreut? Warum?

Notiere hier in die Felder 5 Fähigkeiten, die du  
deiner eigenen Meinung nach richtig gut kannst. 

Ergänze zu jeder Fähigkeit Situationen, in denen  
sich diese Fähigkeiten gezeigt haben.



			   Datum:

		   Unterschrift Eltern: 	  

32

D
IE

N
ST

A
G

M
O

N
TA

G
FR

EI
TA

G
D

O
N

N
ER

ST
A

G
M

IT
TW

O
C

H

Wochenplan besprochen  
und visiert

18

19

20

21

22

OKTOBER

MONATMONAT



33

WOCHENENDE:
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Wie schätzt du die Qualität deiner Arbeit in dieser  

Woche ein? (10 = tiptop!)

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

 

Was ist dir diese Woche besonders gut gelungen? 

 

Was musst du noch verbessern? 

 

Wo brauchst du eventuell Hilfe?

25.10. - 29.10.
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Elternfeedback: Wie haben Sie Ihre Tochter/Ihren 
Sohn diese ersten Wochen am Gymi wahrgenommen?  
( Motivation, allgemeine Befindlichkeit, ...)

Wie gut gelingt ihm/ihr die Balance zwischen  
Lernen und Freizeit?

Wie hat Ihr Kind die Umstellung auf die neue Stufe 
Ihrer Meinung nach allgemein gemeistert?

Weitere Bemerkungen:

1.11. - 5.11.
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WOCHENENDE:
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Stelle dir einen grossen Schmetterling mit vier  

Flügeln vor . Die vier Flügel stehen für diese Bereiche  

in deinem Leben: 

		   

		  1. Familie, Freunde

		  2. Sport, Gesundheit 

		  3. Schule, Lernen, Leistung

		  4. Selbstverwirklichung, Zeit für dich, Hobbys 

Überlege genau, wie gross jeder Flügel sein muss, um  

auszudrücken, wie gross der Anteil des jeweiligen  

Bereiches in deinem Leben ist. Denke dazu z .B. an deinen 

Tagesablauf oder an deine Beschäftigungen während  

der letzten Woche. Berücksichtige die Zeit UND Energie, 

die du für die Lebensbereiche aufwendest. 

8.11. - 12.11.
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In welchem Fach willst du in den nächsten Wochen 
mehr Einsatz zeigen? Warum?

Wie willst du das konkret angehen?

Was für ein Ziel möchtest du mit deinem besonderen 
Einsatz in diesem Fach erreichen?
 

15.11. - 19.11.
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WOCHENENDE:
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WOCHENENDE:
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Wie schätzt du die Qualität deiner Arbeit in dieser Woche 

ein?

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

 

Was ist dir diese Woche besonders gut gelungen? 

Was denkst du, warum ist dir das so gut gelungen?  

(WAS KANNST DU BESONDERS GUT?)

Woran musst du noch weiterarbeiten? 

Wo brauchst du eventuell Hilfe?

17.1. - 21.1.
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Semesterreflexion
 
Wie siehst du selbst dein Arbeits- und Sozialverhal-
ten in deinen Fächern? Trage zunächst die Fächer in 
die Spalten ein. Lies die Aussagen auf der linken Seite 
gründlich durch und setze farbige Punkte:
	 -	 Grün: trifft zu
	 -	 Gelb: trifft eher zu
	 -	 Orange: trifft eher nicht zu

	 -	 Rot: trifft nicht zu

											         

Semesterrückblick: In welchem Fach sind dir die 
grössten Fortschritte gelungen?

 

Woran möchtest du im kommenden Semester stärker 
arbeiten?

24.1. - 28.1.
Reflexion 18 
Typ: Umfassende Reflexion 

 

20.-26.1. 
(letzte Semesterwoche!) 

Arbeits- und Sozialverhalten: Reflexion vor der Notenkonferenz. Vlt. besser ohne vorgedruckte 
Fächer, damit es Klassenunabhängig funktioniert. > DANN ANTWORTEN IN SÄTZEN 

Semesterreflexion 

Wie siehst du selbst dein Arbeits- und Sozialverhalten in deinen Fächern? Trage zunächst die Fächer 
in die Spalten ein. Lies die Aussagen auf der linken Seite gründlich durch und setze farbige Punkte: 

- Grün: trifft zu 
- Gelb: trifft eher zu 
- Orange: trifft eher nicht zu 
- Rot: trifft nicht zu 

 

Selbstkompetenz                                      Fach:               

Ich beteilige mich aktiv am Unterricht               

Ich erledige Arbeiten selbstständig               

Ich erledige Arbeiten zuverlässig               

Mein Arbeitsplatz ist ordentlich eingerichtet               

Ich arbeite zielorientiert und verliere mich nicht               

Sozialkompetenz               
Ich verhalte mich freundlich und respektvoll               
Ich gehe hilfsbereit und rücksichtsvoll mit 
anderen um 

              

Ich arbeite gut mit anderen zusammen               

Ich halte mich an gemeinsame Regeln               
Bei Auseinandersetzungen setze ich mich 
angemessen durch 

              

 

Semesterrückblick: In welchem Fach sind dir die grössten Fortschritte gelungen? 

 

  

 

Woran möchtest du im kommenden Semester stärker arbeiten? 
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WOCHENENDE:



			   Datum:

		   Unterschrift Eltern: 	  

D
IE

N
ST

A
G

M
O

N
TA

G
FR

EI
TA

G
D

O
N

N
ER

ST
A

G
M

IT
TW

O
C

H

Wochenplan besprochen  
und visiert

64

31

1

2

3

4

JANUAR / FEBRUAR

MONATMONAT



WOCHENENDE:

65



66

31.1. - 4.2.

Wie gut ist dir diese Woche die Planung/Einteilung  

deiner Arbeit gelungen?

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

Wie oft hast du Aufgaben umgesetzt, die du dir  

vorgenommen hast? 

 

Was kannst du verbessern?

Welche Ziele setzt du dir für das neue Semester ?
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7.2. - 11.2.

 

Liebe_r 
 
Ich möchte dir kurz schildern, wie ich dich in  
letzter Zeit am Gymi wahrgenommen habe und  
was ich besonders an dir schätze:

Liebe Grüsse
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Wie motiviert ist Ihre Tochter/Ihr Sohn für die Schule?

Hat sich an ihrer/seiner Motivation etwas im letzten 

halben Jahr verändert?

Wie gut gelingt ihm/ihr die Balance zwischen Lernen  

und Freizeit?

Weitere Bemerkungen:

28.3. - 1.4.
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Lebensrad
 
Gib jedem der acht wichtigen Bereichen deines Le-
bens einen Wert von 1 (sehr schlecht) bis 10 (besser 
geht es kaum) und male einen Punkt an der kor-
rekten Stelle auf der Linie ein. Verbinde dann alle 
Punkte. Wie rund oder unrund läuft derzeit dein 
Leben? Was müsstest du tun, damit es runder liefe?

4.4. - 8.4.

 
Freizeit

 
Taschengeld

 
Schulkollegen

Wohlbefinden
 

Familie

 
Spass

 
Noten

 
Gesundheit
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STANDORTBESTIMMUNG
 
Für deine Standortbestimmung zu deinem Lernverhal-
ten hilft die Orientierung anhand der sogenannten 
SWOT-Analyse. Mittels der untenstehenden Erläuterun-
gen wirst du durch diese Analyse geführt. Schreibe in   
jeden Kasten, was du zu den Punkten zu sagen hast.

11.4. - 15.4.

Stärken
- Das mache ich gut. 

- Das ist spitze. 

- Das läuft rund. 

- Daran habe ich Freude. 

- Erreichte Ziele 

 

- Diese Fähigkeiten habe ich

Bewahren und weiterentwickeln.

schwächen
- Das läuft nicht gut.

- Das ist mangelhaft.

- Das stört mich.

- Da fühle ich mich unsicher.

- Da liegt mein grösster Lernbedarf.

Analysieren und daran Arbeiten.

Chancen
- Es sind gute Ansätze da.

- Gelegenheiten sind sichtbar.

- Ressourcen sind vorhanden.

- Verbesserungsmöglichkeiten, Ziele

- Diese Herausforderungen habe ich am liebsten

ERKENNEN UND ENTWICKELN.

Gefahren
- Drohende Probleme

- Tritt ein, wenn nicht etwas dagegen  
  unternommen wird. 

 

MASSNAHMEN ERGREIFEN.
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18.4. - 22.4.

Für welches Fach setzt du dich bis zum Schlusszeug-
nis mehr ein?

Schreibe ausserdem hin, wann du mit dem Lernen für 
die Examen beginnen wirst.

Wie wirst du das Lernen für die Examen beginnen? 
Was nimmst du dir vor ?
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Damit du ins nächste Semester übertreten kannst, 

müssen drei Bedingungen erfüllt sein, die die 

folgenden Fächer betreffen: 

Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik, Natur und 

Technik, Geschichte, Geographie, Bildnerisches/Ange-

wandtes Gestalten, Musik, Medien + Informatik, Geogra-

fie, Geschichte, Philosophie, Hauswirtschaft, Sport

Bedingung 1:  

Du darfst nicht mehr als drei Noten unter 4 haben

Bedingung 2:  

Du musst all deine Noten unter 4 doppelt kompensieren

Bedingung 3:  

Der Kernfächerschnitt (Mathematik, Deutsch, Fremd-

sprachen) muss mindestens 4.0 betragen

Logge dich im Schulnetz ein und berechne folgendes:

- Anzahl Noten unter 4: …

- Anzahl Notenpunkte unter 4: … 

- Kernfächerschnitt: …

Überlege dir , ob deine Promotion gefährdet ist. Falls ja, 

woran liegt es?

6.6. - 10.6.
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Wie gut fühlst du dich für die Examen vorbereitet? 
(1= sehr schlecht, 10= sehr gut!)
	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

Was musst du noch konkret tun, um dich optimal für 
die Prüfungen vorbereitet zu fühlen?

Welche Ziele willst du an den Examen erreichen?

13.6. - 17.6.
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Du hast es hoffentlich geschafft!  

Nachdem du dein Ziel erreicht hast, sei stolz auf dich! 

Sei dir bewusst, dass das Erreichen eines Ziels nicht 

selbstverständlich ist. 
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PROMOTION
IM UG

DEFINITIVE PROMOTION UNTERGYMNASIUM

Folgende Fächer sind wichtig dafür, dass du den Weg am Gymi weiter  
gehen kannst: Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik, Natur und 
Technik, Geschichte, Geographie, Bildnerisches/Angewandtes Gestalten, 
Musik, Medien + Informatik, Geografie, Geschichte, Philosophie,  
Hauswirtschaft, Sport. Damit du definitiv ins nächste Semester aufsteigen 
kannst, müssen einige Bedingungen erfüllt werden. Diese Bedingungen 
werden Promotionsbedingungen genannt. 

Bedingung 1: 
Es dürfen nicht mehr als drei Noten unter 4 vorhanden sein.  
w Beispiel: Geografie 3.5; Deutsch 3.5; Musik 3

Bedingung 2:
In jedem Fach, in dem du weniger als die Note 4 hast, musst du die Noten-
abweichung in anderen Fächern doppelt kompensieren.  
Die Notenabweichungen unter 4 werden Malus genannt, die Notenabwei-
chungen über 4 Bonus. Beispiel: Geschichte 3.5 = 0.5 Malus a muss dop-
pelt, d.h. mit 1 Notenplus kompensiert werden:
w Beispiel 1: Französisch 5 = 1 Bonus
w Beispiel 2: Englisch (4.5 = 0.5) und Mathematik (4.5 = 0.5) = 1 Bonus

Bedingung 3: 
Im Untergymnasium muss der Durchschnitt in folgenden drei Kernfächern 
mindestens 4.0 betragen: Deutsch, Mathematik, Fremdsprachen (Englisch 
und Französisch). Die Fremdsprachennote wird aus den ungerundeten 
Durchschnitten der Fächer Französisch und Englisch ermittelt, wobei eine 
allfällige Viertelnote am Ende aufgerundet wird.

w Beispiel: Deutsch 4; Mathematik 4.5; (Französisch 3.12 + Englisch 3.38)    
       a Fremdsprachen 3.25 ≈ 3.5 
       a Der Durchschnitt der drei Kernfächer ergibt genau 4.0
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Werden die Bedingungen für die definitive Promotion nicht erfüllt, wird 
man am Ende eines Semesters, ins Provisorium versetzt.

Die Versetzung ins Provisorium (das provisorische Verbleiben bzw. 
Weiterfahren ohne Rückversetzung für ein Semester) darf auf der  
Unterstufe des Gymnasiums (1.−2. Kl.) höchstens einmal erfolgen.  
Wer ein weiteres Mal die definitive Promotion nicht erreicht,  
wird - bei vorgängigem Bestehen der Probezeit - in die nächstuntere 
Klasse versetzt.

Wenn man am Ende der 2. Klasse nicht definitiv promoviert wird, muss 
man die 2. Klasse repetieren oder die Schule verlassen.

PROVISORISCHE PROMOTION 

PROBEZEIT
Die 1. Klasse (UG) gilt für alle als Probezeit und kann nicht repetiert 
werden.

NOCH FRAGEN? 
Die ausführlichen Regeln („Bestimmungen zur Notengebung und Pro-
motion vom Gymnasium Immensee“) findest du auf unserer Homepage 
a https://www.gymnasium-immensee.ch/ 

Gerne darfst du bei Fragen auf deine Klassenlehrperson zugehen. 
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NOTIZEN
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STUNDEN -  
PLAN
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